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Vorwort

Innovative Methoden der Zahlungsabwicklung spielen für die digitale Wirtschaft eine 
zentrale Rolle. Die Möglichkeit, im Internet einzukaufen und so nahezu jederzeit und über-
all auf Waren und Dienstleistungen zuzugreifen, lässt die bargeldlose Zahlungsabwicklung 
immer wichtiger werden. Die zunehmende Vernetzung und Weitergabe von Daten und die 
Digitalisierung von Zahlungsflüssen und Geldwerten birgt Chancen und Risiken zugleich.

Gesetzgeber reagieren auf diesen technischen Fortschritt mit einem gewissen, aber un-
vermeidlichen Zeitverzug und gerade in den letzten Jahren mit einer nochmals deutlichen 
Erhöhung der Regulierungsdichte. So stellt die europäische und in ihrem Gefolge die deut-
sche Legislative zunehmend höhere aufsichtsrechtliche Anforderungen nicht nur an Kredit- 
und Finanzdienstleistungsinstitute, sondern auch an Zahlungs- und E-Geld-Institute. Auch 
Unternehmen der Realwirtschaft stehen vor der Frage, ob und inwieweit sie von der sich 
ausweitenden Regulierung betroffen sind.

Vor diesem Hintergrund widmet sich das vorliegende Werk dem Zahlungsdiensteauf-
sichtsrecht, so wie es, den europäischen Vorgaben folgend, seinen Niederschlag im Zah-
lungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG) gefunden hat, das seit seinem Inkrafftreten im Jahr 
2009 die Grundlage für die Beaufsichtigung der Zahlungsinstitute bildet und seit dem Jahr 
2011 auch die Beaufsichtigung der E-Geld-Institute regelt. Der Schwerpunkt des Buches 
liegt dementsprechend auf den regulatorischen Anforderungen an Zahlungs- und E-Geld-
Institute.

Als Praxishandbuch lässt das Werk Erfahrungen der Verfasser aus BaFin-Verfahren und 
der anwaltlichen Beratung einfließen. Es enthält eine Reihe von Schaubildern und Check-
listen für die praktische Arbeit. Empirisches und statistisches Material wird einbezogen, ein 
Glossar soll den Zugang zur Materie erleichtern.

Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur sind bis Ende November 2014 berück-
sichtigt.

Die Verfasser danken Frau Referendarin Marlen Thaten LL.B., Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Karl-Alexander Neumann und Herrn wiss. Mitarb. Patrick Oei LL.B. für wertvolle 
Mitarbeit und Frau Tina Hultzsch für sachkundige technische Unterstützung.

Hamburg, im Dezember 2014

Kai-Michael Hingst� Carsten Lösing
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